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Was in der Welt vorgeht
Halle 9 Januar

Die Feiertage welche die letzten beiden Wochen mit ſich brachten
liegen hinter uns das Alltagsleben iſt wieder in ſeine echte ge
treten das preußiſche Abgeordnetenhaus hat ſeine Sißungen
wieder aufgenommen und nur noch wenige Tage ſo wird auch
der Reichstag wieder verſammelt ſein Am fleißigſten iſt der
Bundesrath geweſen jene Körperſchaft die man nach Bismarcks
Ausſpruch nicht unterſchätzen ſoll und wenn auch eine der wichtigſten
S n welche uns die laufende Legislaturperiode bringen wird

ilitärſtrafprozeßreform erſt in den Ausſchüſſen der
enannten hochpreislichen Körperſchaft zur Berathung geſtellt iſt
o darf man doch hoffen daß auch das Plenum recht bald mit

der ſpröden Materie befaßt werden wird Wenn eswahr iſt daß
gut wird was lange währt ſo muß die MilitärſtrafprozeßVorlage
ein wahrer Ausbund von Güte werden es giebt aber Skeptiker

enug die einſtweilen noch recht gewichtige Bedenken ob der
onität des neuen Entwurfes hegen Hoffentlich werden ſie

gründlich in s Unrecht geſetzt
Die Ordre des Kaiſers über das Offiziersduell hat im
Allgemeinen recht befriedigt und zwar ebenſo bei den Anhängern
wie bei den Gegnern des Duells Den Letzteren geht die Ordre

eilich nicht weit genug ſie erblicken in ihr zwar einen Fortſchritt
alten ſie jedoch nur für eine halbe Maßregel Die Gegner finden
ich ebenſo in konſervativen Kreiſen Richtung Reichsbote wie

in klerikalen und in denen der bürgerlichen ſowie der ſozialen
Demokratie Unter den Zeitungsſtimmen welche an
läßlich des Bekanntwerdens der Ordre laut geworden ſind befand
t auch eine ſolche der Nativnalzeitung und man hat da das

ort Nachäfferei geleſen Das Wort erſcheint außerordentlich
charakteriſtiſch und der ganze lächerliche Firlefanz der in manchen
Kreiſen mit dem Duellſport getrieben wird tritt Einem bei Leſung
jenes Wortes Nachäfferei recht deutlich vor die Seele Solbeit
das ArmeeDuell in Frage kommt iſt nunmehr dafür geſorgt daß
in Fällen wo eine im Eifer oder aus Unbedachtſamkeit verübte
Beleidigung vorliegt die Differenz alsbald mit Anſtand aus der Welt
geſchafft wird ohne daß die Piſtolen zu knallen brauchen wo
indeſſen bewußte ſchwere Ehrenkränkungen vorliegen da wird die
Möglichkeit den Beleidiger vor die Waffe zu fordern auch künftig
noch immer offen gehalten

Der Ausſtand der Hamburger Hafenarbeiter hat ſich
viel länger hinausgezogen als man noch vor einigen Wochen an
nahm Bisher haben die Ausſtändigen noch immer Mittel aufzu
dringen gewußt um auf ihren Forderungen zu beharren Die
Rheder haben ihrerſeits dieſe Forderungen zum Theil zwar an
erkannt indeſſen zur Bedingung gemacht daß zunächſt die Arbeit
wieder aufgenommen werde ehe über die Forderungen verhandelt
werden könne An dieſer Bedingung iſt eine Verſtändigung ge
ſcheitert weil die Arbeiter darauf nicht eingehen zu wollen er
klärten Der Ausſtand verurſacht großen wirthſchaftlichen Schaden
darüber iſt man ſich in allen geſchäftlichen Kreiſen Hamburgs einig
die Güter welche auf den Schiffen der Löſchung harren wachſen

Die Erbſchleicherin
Roman von M von Moſel

Fortſetzung Nachdruck verdoten
Die Wendung welche das Geſpräch nahm ſchien dem

Rechtsanwalt höchſt peinlich zu ſein er ſuchte dasſelbe durch
eine Gegenfrage zu beenden

Wäre ich jemals von dem Pfade der Ehre gevwichen
müßteſt Du Dich nicht mit Zorn und Verachtung von mir
wenden ſagte er

Nein ich thäte es nicht rief ſie ſichmehr und mehr er
regend Nun und nimmermehr thäte ich es Sollte ein

ord auf Deiner Seele laſten es wücde mich nicht von Dir
treiben Mit allen Geſetzen wollte ich brechen um Deinet
willen Der an Welt und ihren Satzungen Hohn ſprechen
nur in Deinem Blick in Deinem Lächeln in Deinen heißen
Worten meine Wonne mein r und meine Seligkeit finden
Siehſt Du das iſt Leidenſchaft und vollſtändiges Aufgehen in
dem Geliebten Kannſt Du auch ſo empfinden Nein weiche
mir nicht wieder aus fügte ſie heftig hinzu und hielt ſeine
Hand krampfhaft feſt Sprich doch Drücke mich recht innig
an Dich und ſage daß Dich nichts bewegen könnte jemals
von mir zu ſcheiden

Nichts als das Gebot der Ehre erwiderte er ernſt
Jhre ſchön geſchwungenen Augenbrauen zogen ſich wie im
merz zuſammen

Jch habe bedingungslos geſprochen thue es auch DasGebot der Ehre Iſt es denn nicht der herrlichſte Triumph

der Liebe den Verirrten wieder auf den rechten Weg zurück
zuführen Wäre es nicht grauſam ihn von ſich zu ſtoßen
und in den Abgrund taumeln zu laſſen

Jch vermag mir Deine Worte und die grenzenloſe Er erlaubte
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malten Gewiß würde ich es für meine Pflicht halten ein

maſſenhaft an und allgemein iſt das Verlangen daß ein unparteiiſches
Schiedsgericht den Zwieſpalt ſchlichten möge Einſtweilen ſieht es
nach einer Verſöhnung allerdings noch gar nicht aus und es wird
allem Anſchein nach wohl manches von der Haltung der Ewer
führer abhängen die ſich freilich bei Fortſetzung des Ausſtandes
beſſer ſtehen da ſie während des Froſtwetters ohnehin nicht in
Thätigkeit treten könnten und jetzt den Vortheil genießen in der
arbeitsloſen Zeit die Streikgelder zu beziehen

Staatsſekretär v Marſchall iſt erkrankt und genöthigt für
einige Zeit an den Genfer See zu gehen Hoffentlich wird er recht
bald geneſen um an den Verhandlungen im Prozeß Tauſch
theilnehmen zu können Wenn Tauſch ſein Wort einlöſt Jetzt
werde ich reden und Nichts ſoll verſchwiegen bleiben ſo wird
man ſich auf recht erbauliche Dinge gefaßt machen dürfen und außer
den bezahlten Kreaturen die im letzten Jahrzehnt unſer inner
politiſches Leben durch ihre Machenſchaften vergiftet haben wird
man vielleicht auch ihre Auftraggeber kennen lernen Jn der öffent
lichen Meinung iſt Tauſch und ſein Syſtem bereits jetzt gerichtet
die Richter von Beruf werden nur noch die Strafe zu beſtimmen
haben welche dem jahrelang verübten uichtswürdigen Treiben ent
ſpricht Vielleicht daß auch das Muſter des politiſchen Polizei
agenten wie er nicht ſein ſoll der höchſt übel beleumundete
Normann Schumann an die Reihe kommt Der könnte Viel
erzählen wenn er wollte freilich müßten ſeine Ausſagen erſt
ſämmtlich nachgeprüft werden denn einem Lügner glaubt man nicht
ſelbſt wenn er auch die Wahrheit ſpricht und wenn Normann
Schumann auch nicht der Vater der Lüge iſt ſo iſt er doch der
ehemalige ſtändige Mitarbeiter der Saaleztg Meiſter derſelben

Herr Miquel der Mann mit den reſchüſſen und den zugeknöpften Taſchen hat keinen Zweifel darüber
gelaſſen daß die Elementarlehrer nichts mehr zu hoffen haben
als was ihnen die Beſoldungsvorlage bietet Ein Jahreseinkommen

von 900 iDas Zum Leben zu wenig zum Sterben zu viel und einige
deutſche Kleinſtaaten ſind in puncto der Lehrerbeſoldung nobler
als das mächtige Preußen indeſſen in Geldſachen hört bekanntlich
die Gemüthlichkeit auf vor Allem bei Herrn Miquel Und was
die Beamten anbelangt ſo werdeu ſie ebenfalls gut thun ihren
Sekt oder Bernkaſtler Doctor aus Freunde über die ihnen zuge
fügte Gehaltsaufbeſſerung nicht früher zu trinken als bis ſie dieſelbeſchwarz auf weiß dent nach Hauſe tragen können Einſtweilen

läßt Herr Miquel durch ſeinen Offizioſus verkünden die Gehalts
erhöhungen müßten lediglich durch die erwerbtreibende Bevölkerung
aufgebracht werden Man darf mit der Anerkennung nicht zurück
halten daß Herr Miquel auch einmal die Jntereſſen der Steuer

er in s Gefecht führt nur ſchade daß Das ſo außerordentlich
elten geſchieht und gerade dann wenn die Steuerzahler gegen eine

Finanzmaßregel am wenigſten Proteſt erheben denn daß eine ge
rechte und würdige Regelung der Gehälter der Beamten Platz
greift iſt nicht etwa nur der Wunſch der Letzteren ſelbſt ſondern
auch der Wunſch der Geſchäftsleute der Handwerker und Aller
die den zahlenden Beamten gern zu ſich kommen ſehen

Jn Frankfurt a M iſt letzter Tage das Goethe Gymnaſium
eröffnet worden Das Ereigniß iſt deshalb bemerkenswerth weil
es die erſte Anſtalt in Deutſchland iſt welche den ſogenannten
Einheitslehrvlan durchführt Die Grundlage baſirt nicht mehr

Weſen das mir theuer iſt auch ſchuldbeladen nicht ſchutzlos
einem vielleicht harten Geſchick preiszugeben Das Mitleid
würde ja ſchon gebieten ſo zu handeln doch mit der Achtung
müßte auch die Liebe ſterben Wozu aber von Dingen ſprechen
die uns beide ja gar nicht berühren können

Du haſt recht wozu davon ſprechen ſagte ſie traurig
und fuhr dann den Toneändernd lachend fort Jch bin doch
ein rechtes Kind daß ich mich immer von augenblicklichen
Stimmungen ſo beeinfluſſen laſſe Vorhin las ich etwas
von einem unglücklichen Weibe welches ein furchtbares Ge
heimniß mit ſich herumſchleppte und vergebens durch die un
endliche ſchrankenloſe Liebe zu dem Gatten die Schuld zu ſühnen
hoffte Es war ſo ergreifend ſo tieftragiſch daß ich mich leb
haft in dieſe Situation dachte Doch nun iſt s vorbei Jch
werde nie mehr ſo thöricht ſein wie vorhin Weg mit allen
trüben Gedanken und Zweifeln

Sie richtete ſich auf Um ihre Lippen ſpielte ein frivoles
Lächeln

21 Kapitel
Eines Tages traf der Rechtsanwalt Bernau in einer feinen

Weinſtube die er zuweilen beſuchte den Hofrath Burgsdorf
einen alten Freund ſeines augenblicklich auf Reiſen befindlichen
Vaters Einſt als er noch im Kindesalter ſtand war Rudolf
von dem Hofrath ſtets mit beſonderem Wohlwollen behandelt
worden und hatte ſpäter ſeinem einflußreichen Wirken viel zu
verdanken gehabt Der junge Rechtsanwalt meinte nun ſeit
einiger Zeit eine gewiſſe Kälte etwas unverkennbar Ablehnendes
in dem Benehmen ſeiner Bekannten zu bemerken Ohne daß man
ſich in einer Weiſe welche die Höflichkeit verletzt haben würde
von ihm zurückzog hielt man ſich doch ſoweit es der Anſtand

ern ſuchte ihn weit ſeltener als früher auf und
cegung in der ich Dich ſehe nicht zu erklären erwiderte empfahl ſich bei einem zufälligen Zuſammentreffen ſchon nach
Bernau in deſſen Zügen ſich Verwunderung und Mißtrauen wenigen kühlen Worten

ark es iſt immerhin Etwas Der Voſksmund nennt

wie bisher auf der lateiniſchen ſondern auf der franzöſiſchen
Sprache Es ſind bereits über 500 Schüler im Verband der
Schule und man hält allgemein dafür daß der Einheitslehrplan
ſich in der Praxis wird durchführen laſſen Wie weit das Bei
ſpiel Frankfurts auf andere Lehranſtalten zurückwirken wird bleibtabzuwarten die viel angefeindeten Bynmaſten erhalten ſich durch

alle Zeiten hindurch weiter und auch in Frankfurt ſelbſt iſt das
humaniſtiſche Gymnaſium weiter beſtehen geblieben unter dem
Namen Leſſing Gymnaſium Es iſt kein Zweifel daß beide Lehr
anſtalten nebeneinander beſtehen bleiben und erfolgreich wirken
können Nebenbei bemerkt beſteht in Frankfurt noch ein drittes
Gymnaſium dem Kaiſer Friedrich bei Lebzeiten ſeinen eigenen
Namen beigelegt hat

Jm Auslande haben ſich bemerkenswerthe Ereigniſſe von
Erheblichkeit im Laufe der Woche nicht zugetragen Von Wichtig
keit war höchſtens das Bekanntwerden einer neuerlichen Diſſonanz
zwiſchen Rußland und Frankreich wegen der Politik am Goldenen
Horn Es wird gut ſein wenn man dieſe momentanen Differenzen
nicht überſchätzt denn die Rußland gegenüber immer geſchmeidig
und galglatt auftretende franzöſiſche Diplomatie wird ſchon Mittel
und Wege zu finden wiſſen um rechtzeitig einzulenken und den
lieben Bundesgenoſſen im hohen Norden nicht vor den Kopf zu
ſtoßen Daß Rußland auf die Selbſtzerſetzung der Türkei nur
wartet um dann mit kräftiger Hand zuzugreifen dürfte auch dem
Blödeſten einleuchten

Politiſche LUeberſidht
Deutſches Reich

Berlin 8 Januar Hofnachrichten Die kaiſer
lichen Majeſtäten fuhren geſtern Nachmittag um 3 Uhr von
hier nach Wildpark und dem Neuen Palais zurück Zur Abend
tafel waren keine Einladungen ergangen Heute Mittag gedachte
der Kaiſer bei günſtigem Wetter eine Jagd auf Faſanen in den
Parkanlagen und in der Umgebung des Neuen Palais abzuhalten
und Abends von 7 Uhr an im Kreiſe des Offizierkorps des
1 Garderegiments zu Fuß in Potsdam zu ſpeiſen

Jn dem vom Finanzminiſter Miquel r dem
Abgeordnetenhauſe vorgelegten Etat ſind für 1897 98
die Einnahmen auf 2046031385 Mk die Ausgaben im
Ordinagrium auf 1955855029 Mk im Extraordinarium auf
90 176356 Mk zuſammen danach ebenfalls auf 2046031 385 Mk
veranſchlagt Der StaatshaushaltsEtat hält alſo in Einnahme und
Ausgabe das Gleichgewicht Von den Mehrüberſchüſſen entfallen
43 419001 Mk auf die Eiſenbahnverwaltung deren Ein
nahmen um 88928314 Mk höher veranſchlagt ſind insbeſondere
um 25384000 Mk bei dem Perſonen und um 55505000 Mt
bei dem Güterverkehr während an dauernden Ausgaben 45509 313 Mk
mehr augeſetzt ſind Ein Mehrüberſchuß von 4025 900 Mk iſt bei
der Verwaltung der indirekten Steuern veranſchlagt Bei der
Verwaltung der direkten Stenuern iſt ein Mehrüberſchuß von
3 521 100 Mk angenommen wovon 3 Millionen Mk auf die Ein
kommenſteuer entfallen Bei der Verwaltung der öffentlichen
Schuld ermäßigt ſich die Ausgabe um 6 193 469 Mk Zur Ver
zinſung der Staatsſchulden ſind 6571451 Mk weniger angeſetz

So begrüßte ihn zwar auch der alte Herr mit der ge
wöhnlichen Kordialität ſchien aber ebenfalls etwas auf dem
Herzen zu haben was er ſich auszuſprechen ſcheute wodurch
die Unterhaltung bald gezwungen und ſteif wurde Das pein
liche Unbehagen ſtieg von Minute zu Minute und endlich ent
ſchloß ſich Bernau zu einer Frage Burgsdorf überlegte erſt
ſtillſchweigend und erwiderte dann

Es iſt ganz gut daß die Sache zwiſchen uns zur Sprache
kommt Jch will Jhnen ehrlich und ohne Umſchweife ant
worten man hat leider Gerüchte über Sie verbreitet denen
ich bereits wiederholt entgegengetreten bin ohne ſie entkräften
zu können

Was für Gerüchte Haben Sie die Güte ſich näher
zu erklären

Daß Jhre Verlobung mit Anna Olpen ſo plötzlich ge
löſt wurde erregte allſeitig Verwunderung und Bedauern denn
die Familie iſt hochgeachtet und das Mädchen eines der lieb
lichſten anſpruchsloſeſten durch Bildung und Herzensgüte aus

gezeichnetes Weſen
Das ſtelle ich gewiß nicht in Abrede aber trotz dieſer un

beſtrittenen Vorzüge ließ ſie mich doch jenes innere Verſtänd
niß jene Gemeinſamkeit der Anſchauungen und Jdeen vermiſſen
ohne welche ich mir kein wahres Glück denken kann Auch ſie
empfand das und deshalb trennten wir uns Wer iſt berechtigt
darüber einen Tadel auszuſprechen

Niemand Allein wenige Monate nachdem die erſte
Neuigkeit bekannt geworden war wollte man von einer
zweiten wiſſen Es hieß Sie hätten ſich heimlich mit der
Tochter des verſtorbenen Kaſſirers Ernſt Volkmar verlobt und
man brachte das mit dem ihr ſo plötzlich zugefallenen Reich
thum in Einklang

Welche Schändlichkeit
Die Welt iſt nun einmal ſo Was jemand leichthin

ſagt vielleicht ohne die Tragweite ſeiner eigenen Worte zu
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welche ſich ergeben aus 155267 Mk Mehrbedarf zur Verzinſung
neu begebener Schuldverſchreibungen und aus 6726 718 Mk Minder
bedarf darunter 5217813 Mk in Folge der Umwandlung der
Kprozentigen konſolidirten Staatsanleihe in eine 3 prozentige
Zur planmäßigen Tilgung ſind 187 202 Mk weniger erforderlich
in Folge Tilgung der vormals Frankfurter Schulden Dagegenſind zur Tilgung bezw zur Verrechnung auf bewilligte Anleihen

581 052 Mk mehr Bei der allgemeinen Finanz
verwaltung iſt ein Mehrbedarf von 1243 150 Mk veranſchlagt
An Mehreinnahmen ſind hervorzuheben die nach den bezüglichen
Anſätzen im Entwurf zum Reichshaushaltsetat für 1897/98 ange
ſetzten Mehrbeträge an Ueberweiſungen vom Reiche mit zuſammen
11477 430 Mk Dieſer Mehrüberweiſung ſteht ein Mehrmatrikular
Beitrag von 13 326324 gegenüber ſodaß ſich das finanzielle Ver
hältniß Preußens zum Reiche gegen das laufende Jahr uml 848 894 Mk
und bei Berückſichtigung des Nachtrages vom 22 Juli 1896 zum
Reichshaushaltsetat für 1896/97 um 308426 Mk verſchlechtert
Jn dem Etat des Finanzminiſteriums ſind an Mehrausgaben
25 601 615 Mk vorgeſehen darunter insbeſondere 19 569 295 Mk
zur Aufbeſſerung der Beamtenbeſoldungen nach Maß

abe der Denkſchrift 3 200000 Mk und 650 000 Mk zur weiteren
rſtärkung des CivilbeamtenPenſionsfonds und des Fonds zu

geſetzlichen Wittwen und Waiſengeldern und 500000 Mk zu
Unterſtützungen für Wittwen und Waiſen auf welche die in Aus
ſicht genommene anderweitige geſeplihe Regelung des Wittwen
und Waiſengeldes keine Anwendung findet Jn dem Etat der
Juſtizverwaltung ergiebt ſich eine Erhöhung des Ausgabe
bedarfes um 1494 000 Mk An neuen Stellen ſind bei den Ober
landesgerichten und den Land und Amtsgerichten 46 für Richter
und 13 für Staatsanwälte vorgeſehen
geiſtlichen Unterrichts und Medizinalangelegenheiten ſindMehrausgaben von insgeſammt 8054 510 Bit veranſchlagt darunter

5312000 Mk zur Durchführung des dem Landtage vorgelegten
Geſetzes betreffend das Dienſteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen
an öffentlichen Volksſchulen Von den einmaligen und außer
ordentlichen Ausgaben entfallen auf die Betriebsverwaltungen51 967 000 Mk darunter 48 108 000 Mk auf die Eiſenbahn

verwaltung auf die Dotationen 1000000 Mk und auf die eigent
lichen Staatsverwaltungen 37 209 356 Mk

Das Staatsminiſterium hielt heute Vormittag vor
Wiederaufnahme der Arbeiten des Abgeordnetenhauſes eine Be
rohe im Reichskanzlerpalais ab

Ueber die Gehaltsaufbeſſerungen der preußi
ſchen Beamten werden jetzt nähere Mittheilungen bekannt
Ueber die künftigen Gehälter der Richter und der Eiſenbahn
eamten iſt bereits in den letzten Tagen an dieſer Stelle berichtet

worden Die Red Danach ſteigen künftig Landräthe von
3600 bis auf 6600 Mk Regierungsräthe verbleiben bei ihrem
bisherigen Mindeſtgehalt von 4200 Mk Lehrer höherer Unter
richtsanſtalten ſteigen nicht mehr von 2100 bis 4500 ſondern von
2700 bis 5100 Mk das Syſtem der feſten Zulagen von 900 Mk
wird beibehalten Oberförſter ſteigen ſtatt wie bisher von
2400 bis 4500 Mk auf 2700 bis 5700 Mk Auch Revier
förſter nehmen an der Gehaltsaufbeſſerung Theil Die Rendanten
aller Regierungshauptkaſſen werden gleichgeſtellt Der Beſoldungs
durchſchnittsſatz der ordentlichen Univerſitäts Profeſſoren
in Berlin wird auf 6500 Mk an den übrigen Univerſitäten auf
5500 Mk der außerordentlichen Profeſſoren auf die Hälfte dieſer
Beträge erhöht Die Vorleſungshonorare fließen inſoweit ſie für
einen Profeſſor jährlich 2400 Mk in Berlin 4000 Mk über
ſchreiten zur Hälfte in die Univerſitätskaſſe aus welcher dieſe
Hälfte der höheren Honorare bis zum Geſammtbetrage von
185 000 Mk an den allgemeinen Staatsfonds abzuführen iſt damit
ein Fonds von 360000 Mk angeſammelt werde zur Heranziehung
und Erhaltung ausgezeichneter Dozenten Wird letzterer Betrag
überſtiegen ſo kann der Mehrbetrag zur Erhöhung des Durch
ſchnittsſatzes der Profeſſorenbeſoldungen verwendet werden

Ler öſterreichiſche Miniſter des Aeußern Graf
Goluchowski begiebt ſich am 15 d M nach Berlin um dem
am 18 ds Mts ſtattfindenden Ordensfeſte des Ordens vom
Schwarzen Adler beizuwohnen

Dortmund 8 Januar Jn dem Prozeß gegen den
Redakteur der Rheiniſch Weſtfäliſchen Arbeiterzeitung Tyeiß
der heute vor der Strafkammer des hieſigen Landgerichts ver

ſe wurde wurde der Angeklagte wegen Beleidigung zu 50 Mk
eldſtrafe verurtheilt Jn der Anklage wegen Beleidigung der

jenigen militäriſchen Vorgeſetzten und Militärärzte die über die
Penſionirung der Offiziere zu entſcheiden haben erfolgte Frei
ſprechung Der Staatsanwalt hatte wegen beider Beleidigungen
eine Gefängnißſtrafe von einem Monat beantragt

Poſen 8 Januar Die heutige außerordentliche General
verſammlung der kaufmänniſchen Vereinigung welcher auch
der Regierungskommiſſar Regierungsaſſeſſor Kleine und deſſen
Stellvertreter Regierungsaſſeſſor Raſch beiwohnten nahm eine
Reſolution an welche beſagt das Börſengeſetz ſei nach Anſicht der
kaufmänniſchen Vereinigung auf den hieſigen Marktverkehr für
Getreide nicht anwendbar Die kaufmänniſche Vereinigung lehne
es ab den Marktverkehr unter der Börſenordnung fortzuführen
en
ermeſſen wird wiederholt mit Zuſätzen gewürzt und zu einem
pikanten Ragout verarbeitet das einer dem andern anbietet
wie man an wohlbeſetzter Tafel eine feine Schüſſel von Hand
zu Hand gehen läßt Was wollen Sie Die Klatſchſucht iſt
eine Krankheit an welcher die meiſten unſerer Zeitgenoſſen leiden
Nun da Sie das thörichte Geſchwätz kennen werden Sie ihm
wohl ein raſches Ende bereiten Was mich anbelangt ſo habe
ich dem Gerüchte niemals Glaubem geſchenkt

Und daran thaten ſie ſehr wohl Herr Hofrath inſofern als
es ſich darum handelte mich eigennütziger Motive anzuklagen
erwiderte Bernau finſter daß ich im Begriffe ſtehe mich mit
Natalie Volkmar demnächſt öffentlich zu verloben iſt wahr

Wie rief der Hofrath überraſcht Bedenken Sie was
Sie thun wollen Als Jhr älteſter und aufrichtigſter Freund
muß ich die Befürchtung ausſprechen daß Sie dieſen Schritt
ſchwer bereuen werden

Jch hoffe es nicht Was übrigens auch die Zukunft
bringen mag für mich giebt es kein Zurückweichen mehr Jch
liebe Natalie und habe ihr mein Wort verpfändet

Dann kommt freilich jeder wohlgemeinte Rath zu ſpät
abgeſehen davon daß ich Jhnen auch nicht nahe genug ſtehe
um mir eine Einmiſchung erlauben zu dürfen ſagte der alte
Herr nach der Uhr ſehend und fügte hinzu Jch werde er
wartet und muß mich leider verabſchieden

Vorhin ſchienen Sie nicht ſo ſehr in Eile zu ſein ent
gegnete Bernau gereizt Jch bitte mir noch einige Minuten

zu ſchenken wenn ich Jhren plötzlichen Aufbruch nicht als eine
mir abſichtlich zugefügte Kränkung betrachten ſoll

Das würde mir aufrichtig leid thun Jndes ich bin
nicht 97 meiner Zeit

z heißt Sie wünſchen unſere Unterredung abzu

Fortſetzung folgt

General

e re r erretee r v n S

eine ſtatutenmäßige Auflöſung ihres Vereins ſoll angeſtrebt

werden Orion ent
Belgrad 8 W König Milan iſt heute früh hier

eingetroffen ſein Beſuch des Königs Alexander hat einen durch
aus familiären Charakter Morgen werden ſich beide Könige
nach Niſch zur Jagd begeben Berichten aus Uesküb
haben ſich die ſerbiſchen Einwohner beim Sultan telegraphiſch
über das Vorgehen des Wali in der nie ſere be
klagt und erklärt den Biſchof Ambroſius nicht anerkennen zu
wollen Wegen der drohenden Haltung der ſerbiſchen Bevölkerung
wird die Kirche bis zur voll h der Biſchofsfrage
wieder geſperrt werden

Bei der Verwaltung der

Konſtantinopel 8 Januar Amtlich wird bekannt gemacht
aß der Termin für die Rückkehr der ausgewanderten Armenier

um 75 Tage verlängert wird

Aſien
Bombay 8 Januar Nach der Times of Jndia hat

ſich ſeit dem Ausbruch der Peſt und der dadurch hervörgerufenen
Auswanderung der Bewohner die Bevölkerung Bombays um die
Hälfte vermindert Die Sterblichkeit beträgt nach demſelben Blatte
200 pro Tauſend und Woche in dem Eingeborenen Viertel ſteht
das Geſchäft zum großen Theil ſtill und die Anzahl der ge
ſchloſſenen Läden überſteigt die der offenen

Afrika
Kapftadt 8 Januar Die Meldungen aus Betſchuanen

land lauten ſehr ernſt Der Aufſtand breitet ſich unter den Ein
geborenen aus ſie plünderten an mehreren Stellen Die Bewohner
der Stadt Kuruman befeſtigen die Stadt

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 9 Januar Einmaliges Gaſtſpiel von Sigrid

Arnoldſen Primadonna der Opera Comique in Paris und des König
lichen Theaters der italieniſchen Oper Coventgarden in London Der
Barbier von Sevilla komiſche Oper in 2 Akten von Roſſini

Man wird unſerer geſchätzten Direktion nicht den Vorwurf machen können

daß ſie es an el gebrechen läßt Noch nie ſind ſo viel berühmte
Gäſte in raſcher Aufeinanderfolge auf der Bühne unſeres Stadt Theaters
erſchienen wie während dieſes Winters Ueber die fabelhaften Erfolge
welche Mme Arnoldſen während der Krönungsfeierlichkeiten in Moskau
erzielte haben alle Zeitungen eingehend berichtet ſelten wird man aber
auch ſo eminente Geſangskunſt zu bewundern Gelegenheit finden Die
Kehlfertigkeit iſt in geradezu ſtaunenswerther Weiſe entwickelt ſo daß an
eine techniſch glänzendere Ausführung der Partie nicht zu denken iſt Für
die außerordentlich geſchulte ungemein biegſame Stimme giebt es auf dem
Gebiete der Virtuoſität keine Unmöglichkeit Jn perlender Klarheit mit
ſpielender Leichtigkeit kommen die Koloraturen zu Gehör Stakkato Triller
Arpeggien auf und abſteigende Läufe überraſchen durch ihre funkelnde
Brillanz und die Stimme iſt für Mme Arnoldſen ein in allen Ton
lagen gleich willig gehorchendes Jnſtrument Errang die Primadonna
ſchon mit der Kavatine und dem Duett einen großen Sieg ſo noch in
weit höherem Maße mit den Einlagen Akt Der ſelten gehörte

Schattenwalzer aus Dinorah geſtattete der Künſtlerin ihre
ganze Bravour zu zeigen aber von wunderbarer Klangwirkung war
das deutſch geſungene Echolied von Eckert Man konnte
wirklich glauben ein von ferne ertönendes Echo zu hören und dabei
verlor der Ton im zarteſten Piano nichts von ſeiner weichen Rundung
den Dialog ſprach Mme Arnoldſen deutſch das Spiel war neckiſch
und übermüthig Die ſchlanke außerordentlich zierliche Geſtalt und das
feine belebte Geſicht ergaben ein reizendes Bild der ſchelmiſchen Roſine
Daß das Haus trotz bedeutend erhöhter Preiſe und trotzdem Herr Hof
opernſäuger Bulß ein Concert gab faſt ausverkauft war beweiſt die
Anziehungskraft der gefeierten Sängerin Wenn es der Direktion gelänge
Mme Arnoldſen noch für ein zweites Gaſtſpiel zu gewinnen ſo würdedamit ſicher ein allſeitiger Wunſch erfüllt werden Auch unſere ein

heimiſchen Künſtler thaten je nach Vermögen ihr Beſtes Vor allem ge
bührt dem Figaro des Herrn Cianda wärmſte Anerkennung Geſanglich
dokumentirte er nicht nur einen ſehr bemerkenswerthen Grad von Technik
ſondern wußte auch mit großem Geſchmack vorzutragen An der nöthigen
Zungenfertigkeit fehlte es dem kuſtigen ſchlauen Barbier ebenfalls nicht
und im Duett verſtand er mit großem Geſchick auf die Abſichten des
Gaſtes einzugehen Herr Wolff Bartolo hatte auch einen glücklichen
Abend Jch kann mich nicht erinnern ihn ſchon ſo gut bei Stimme und
Humor gefunden zu haben wie geſtern Herrn Dreßler ſagen heitere
Partien ſehr zu und ſo wurde ihm denn auch für die wohlgelungene
Wiedergabe der Arie Die Verleumdung iſt ein Lüſtchen viel Beifall
geſpendet Ueberhaupt wußte er den Baſilio mit wirkſamem Humor aus
zuſtatten Der Graf Almavia iſt bei den Tenoriſten nicht ſehr beliebt
Herr Marzani ließ in der Serenade einige ſehr hübſche Triller hören
und bewältigte den kolorirten Theil war aber leider ſchlecht disponirt und
mußte die Töne zuviel drücken und durch die Naſe treiben Sein Spiel
war munter und lebendig Als Marzelline ergötzte Fräulein Carlſen
und Herr Schramm führte die kleine Partie des Fiorillo gewandt aus
Herr Kapellmeiſter Dr Schmidt hatte ſchnelle Tempi gewählt und brachte
wenn hie und da etwas ſchwankte alles wieder raſch in s Gleichgewicht

B Corony
Bulßz Concert Gar manchmal hat wohl der Königl ſächſiſche

Kammer und Königl preußiſche Hofopernſänger Herr Paul Bulß die
Bretter unſerer Bühne betreten zum letzten Male in ſeiner Glanzrolle
als Don Juan aber ihn als Concertſänger beobachten und bewundern
zu können iſt geſtern wohl in unſeren Mauern zum erſten Male möglich
eweſen Mag ihn bei ſeinem Bühnenauftreten der ſeeniſche Pomp dasFate Spiel die Mimik die äußere Glorie mehr umſtrahlen laſſen als

echter Sangesmeiſter kann er als ſchlichter Liederſänger weit beſſer erkannt
werden Das hat ſein geſtriges Auftreten zur Genüge bewieſen Freilich
mag von vornherein geſagt werden daß ſich über die Auswahl der Ge
ſänge bis auf die große Arie des Hans Heiling rechten ließe inſofern
als von einer derartigen Sangesgröße wie ſie Paul Bulß darſtellt ein
Griff in die Schubert ſchen Balladen und Oſſiansgeſänge ein Griff in den
eigentlichen Balladenborn Löwes hätte gethan werden können Und
auch unter den neueren Liederkomponiſten giebt es doch glücklicher Weiſe
eine nicht geringe Zahl von beſſeren als die welche das Programm auf
wies Aber abgeſehen von alledem konnte es nur einem ſo gottbegnadeten
Sänger gegeben ſein unſcheinbaren Liedern eine Weiſe einen Reiz zu
geben der über alle Schwächen hinwegtäuſchen mußte Darin lag gerade die
Meiſterſchaft des Herrn Bulß alle Feinheiten der Technik der Vortragsweiſe
alle inneren n die ſich bei ihm zu ſfieberhafter Gluth
ſteigerten wußte er ſich dienſtbar zu machen Man mußte von der
Löwe ſchen Uhr ergriffen werden man mußte von der dramattiſchen
Ausgeſtaltung der Kaiſerwahl des Sachſenherzogs Heinrich hingeriſſen
werden und in die tragi komiſche Stimmung des Hochzeitsliedes unwill
kürlich werden Sicher iſt dieſe letztere Ballade gerade in Bezug
auf Behandlung des Textes in die Schule des großen Don Juan gegangen
Es war überhaupt nicht zum Nachtheil der Geſänge daß ſie ein Bühnen
künſtler in ſeine Hände bekam Sich weiter auf Einzelnheiten des Vor

iſt durchaus nicht am Platze es mag aus dem Vorhergehenden zur Genüge
hervorgehen daß er nach jeder Hinſicht Meiſter vom Stuhl iſt
erſtaunliche Beherrſchung des großen Organs mag noch beſonders erwähnt
werden für das in der Heiling Arie die Kaiſerſäle nicht weit genug
waren das ſich aber in dem Schubert ſchen Wegweiſer bei den Worten

Habe ja doch nichts begangen zu einem Hauch zu zügeln wußte und im
Schuhmacher ſchen Stelldichein einen ſeltſam drolligen Humor anſchlug
Ein nicht endenwollender Beifall war die Folge ſolcher vortrefflichen
Leiſtungen Ueber Hildach s Spatz und Spätzin die man jetzt in jedem
Concert faſt zwitſchern hört gelten die erwähnten Aeußerungen Jn Herrn
Fritz Masbach hatte ſich h Paul Bulß einen ausgezeichneten
Begleiter erwählt der jedes Winks gewärtig ſtand und zum Glück
jede mögliche Feinheit aus den einzelnen Partien herauszuarbeiten verſtand
Daß er bei ſeiner gediegenen Technik ein denkender Muſiker iſt hat er
in ſeinen Solovorträgen bewieſen Es ſei nur an die klare Phraſirung
der ſchlichten moll Fantaſie von Mozart an den Fugenſatz der Bach ſchen
Sinfonie in Cis moll und an die Hervorkehrung der Motive im Feuer
zauber aus der Walküre erinnert Auch ihm wußte das verſtändniß
voll lauſchende Publikum die vollauf berechtigte Anerkennung zu zollen

trags des Organs der Auffaſſung von Seiten des Herrn Bulß einzulaſſen

Nur die

ſär Halle und den Saalkreis

nahme da

10 Januar Nre

der warme Beifall ermunterte Herrn Fritz Masbach zu einer kleinen aber
reizvollen Zugabe Die Rhapſodie II von Liszt war ganz beſonders
dazu angethan den Zuhörern vollſte Anerkennung ſeiner Darbietungen ab
zunöthigen Hoffentüch wird ſich Herr Paul Bulß öſter in unſerer Stadt
als Concertſänger hören laſſen nur iſt zu wünſchen daß er ſich eine
günſtigere Zeit wie diesmal wählen möchte R

Lohkales
Der Nachdrug un ever Original Lokal Verichte nur mit Ouellenangade geflaittet

Halle 9 Januar
Städtiſche Kommiſſtonen

Bau Kommiſſton
Sitzung am Dienstag 12 Januar ds Js Nachmittags

5 Uhr im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Zuſtimmung zu dem Vergleich betreffend den Verkauf des zu dem
Grundſtück Gütchenſtraße 21 fluchtlinienmäßig entfallenden Straßen
landes
Nochmalige Berathung über die Feſtſtellung der Eckverbrechung für
das Grundſtück Unterplan 5

abzuſchließenden Vergleiche
Landerwerb vom Grundſtück gr Steinſtraße 1/2
Antrag auf Zwangenteignung einer zu dem Grundſtück der Loge
zu den drei Degen gehörigen Landfläche

Genehmigung des Abkommens mit der conſolidirten Pſännerſchaft
betreffend das von deren Grundſtück zur Regulirung der Mans
felderſtraße und zur Ueberbrückung des Kothgrabens in Anſpruch
enommene Land 2 Leſung

7 Prinzipielle Gutheißung der Einlegung einer neuen Straße in den
nördlichen Bebauungspian zwiſchen der Wuchererſtraße und dem
Schnmittpunkte der Kronprinzen und Bismarckſtraße vorbehaltlich
der ſpäteren Feſtſetzung der genauen Lage und Breite derſelben
Fortſetzung der Berathung

2

Herr Regierungspräſident Graf Stolberg Wernigerode
ſoll einer Blättermeldung zufolge zum Oberpräſidenten von Schles
wig Holſtein ernannt werden Graf Stolberg hat während ſeiner
kurzen Amtsthätigkeit als Präſident der Königl W zu Merſeburg
ſich die Hochachtung und Werthſchätzung der Eingeſeſſenen im e
bezirke erworben Auch in unſerer Stadt findet die Amtsthätigkeit des

Präſidenten um ſo mehr Anerkennung als derſelbe mit dem re
licke für das praktiſche Leben begabt mit vornehmer ObjektivitätEntwickelung der aufſtrebenden Großſtadt zu fördern bereit iſt und den

Bedürfniſſen der Bevölkerung in Stadt und Land Verſtändniß und Wohl
wollen entgegenbringt

Die Kaiſerl LeopoldiniſchCaroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher Sitz in Halle verlor am 7 Januar durch den Tod
ihr Mitglied Geheimen Hofrath Dr Auguſt Streng Profeſſor der
Mineralogte an der Univerſität in Gießen geboren am 4 Februar 1830
in Frankfurt a M Mitglied der Akademie war er ſeit 1892

Auszeichnung Der Verlagsbuchhandlung Wilhelm Knapp
hierſelbſt iſt in Anerkennung ihrer Verdienſte auf dem Gebiete photo
graphiſcher Verdſelfältigungen von dem Miniſter für Handel und Gewerbe
die ſilberne Medaille verliehen welche von dem König Friedrich Wiihelm IV
für gewerbliche Leiſtungen geſtiſtet wurde

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Geſtern hatte der
Verein die erſte Sitzung im neuen Jahre und einem alten Brauche folgend
bot der Vorſtand den erſchienenen Mitgliedern eine Shylveſterbowle
Während dieſelbe geleert wurde fanden lebhafte Erörterungen ſtatt
Zunächſt machte der Herr Vorſitzende die Mittheilung daß der Vorſtand
die Aemter unter ſich in folgender Weiſe vertheilt hat Kaufmann und
Stadtverordneter Apelt 1 Vorſitzender Baumeiſter und Stadtverordneter
Gygas 2 Vorſitzender Kaufmann Guſtav Richter 3 Vorſitzender
Kaufmann und Stadtverordneter Uber Kaſſirer Kaufmann Franz
Döhler 1 Schriftführer Rechtsanwalt Weisler 2 Schriftführer
Dann theilte der Herr Vorſitzende die wichtigſten Zahlen aus den der
Stadtverordneten Verſammlung zugegangenen Einzeletats mit Hierauf
elangten die Beſoldungsverhältniſſe der ſtädtiſchen Beamten zu eingehenderKapamng Sämmtliche Redner ſtimmten darin überein daß es zweck

mäßig erſcheine Erhebungen über die Beſoldungsverhältniſſe der Beamten
in verſchiedenen Städten anzuſtellen da es wichtig erſcheine daß diejenigenKreiſe welche ſich mit Gerdengrheern beſaſſen Gelegenheit haben

Vergleiche anzuſtellen Ueber das Ergebniß welches dieſe u
vorausſichtlich haben werden gingen die Meinungen auseinander
den vorjährigen Etatsberathungen wurde in der Stadtverordneten
Verſammlung monirt daß die Entſchädigungen welche an die bei der
ſtädtiſchen Verwaltung beſchäftigten Hülfsarbeiter zu zahlen ſind eine be
denkliche Höhe erreicht haben Der Magiſtrat hat nun an die Stadt
verordnetenverſammlung eine Vorlage gelangen laſſen welche dahin zielt
die Zahl der Hülfsarbeiter durch Einrichtung von 20 neuen Aſſiſtenten
ſtellen einzuſchränken Die Gründung dieſer neuen etatsmäßigen Stellen
erfordert eine Mehrausgabe von 6000 Mk jährlich Man war der
Anſicht daß ſich in unſerer ſtädtiſchen Verwaltung durch Vermeidung
unnützigen Schreibwerks und richtige Vertheilung und Kontrolle der
Beamten anſehnliche Erſparniſſe würden erzielen laſſen Durch zweckmäßige
Einrichtungen würden Arbeiten von ſehr erheblichem Umfange vermieden
werden können Vielleicht werde ſich die Anſtellung eines Büreanvorſtandes
welcher lediglich die Beamten zu kontrolliren und zur der
vorliegenden Arbeiten die vorhandenen Beamtenkräfte richtig zu vertheilen
hat recht nützlich erweiſen Weiter wurde es beklagt daß bei
Beerdigungen auf den Friedhöfen die Gefühle der Leidtragenden durch
Neugierige welche ſich rückſichtslos vordrängen und ſich nicht ſcheuenGraber zu beſchädigen verletzt werden Das Treiben ſei theilweiſe ſo

ſkandalös daß die Anſtellung einer beſonderen Friedhofspolizei welche auch
den vorkommenden Blumendiebſtählen entgegenzutreten hätte nothwendig
erſcheine Endlich wurde noch monirt daß die Bedürfnißanſtalt auf dem
Stadtgottesacker von Damen nur gegen Erlegung einer Abgabe benutzt
werden kann

Verwerthung des Viehhofs Die zur Erörterung der Frage
Auf welche Weiſe der Zuſchuß zur Viehhofkaſſe zu verwerthen iſt ein

geſetzte Kommiſſion hatte geſtern wieder eine Sitzung Die Kommiſſion
vertagte ſich auf unbeſtimmte Zeit weil neue Vorſchläge nicht gemacht
werden konnten Das Kuratorium für den ſtädtiſchen Schlacht und
Viehhof beabſichtigt bekanntlich das zwiſchen der Zufuhrſtraße des Güter
bahnhofes nnd den Anſchußgleiſen belegene und zum Anſchluß an dieſe
Geleiſe geeignete Gelände ungefähr 5 qm im Ganzen oder in ein
zelnenen Theilen zu Lagerplätzen oder ſonſtigen wirthfchaftlichen Zwecken
u vermiethen Weiter ſchweben Unterhandlungen wegen einer entPrechenden Vermiethung noch anderer Theile des Viehhofes dieſelben

ſind aber noch nicht ſo weit gediehen daß über dieſelben Mittheilungen
gemacht werden könnten Die Kommiſſion erklärte ſich im Allgemeinen
mit dieſem Vorgehen einverſtanden

Stadttheater Morgen Sonntag geht Nachmittags als Fremden
vorſtellung bei halben Preiſen das zugkräftige mit ſo großem Glanze
ausgeſtattete Weihnachtsmärchen Aſchenbrödel in Scene Abends wird
die melodiöſe Operette von Johann Strauß Der Zigeunerbaron
er Am Montag beginnt der auch hier von ſeinem en Gaſt
piele her äußerſt beliebte berühmte Komiker Carl William Büller als
Mück in Kaudels Gardinenpredigten und als Schummrich in
Zärtliche Verwandten ſein diesjähriges Gaſtſpiel Der weitere

Spielplan der neuen Woche bringt folgende Vorſtellungen Dienſtag
e aron Mittwoch Undine Donnerſtag zweites Gaſtſpiel von

E W Büller Roſenmüller und Finke Freitag Evangelimann Sonn
abend letztes Gaſtſpiel von C W Büller Raub der Sabinerinnen

Thalia Theater Der reizende Moſer ſche Schwank ReifReif
lingen mit Herrn Direktor Gluth in der Titelrolle fand am zweiten
e eriege vor ausverkauftem e eine derartig beifällige Auf

ſich die Direktion veranla eht denſelben am morgigen
Sonntag nochmals zur Aufführung gelangen zu laſſen Auch diesmal
wird Herr Direktor Gluth den Lieutenant Reif v Reiflingen darſtellen
Das Stück iſt da es voll der heiterſten Scenen iſt ſo recht dazu geeignet
das Publikum in animirte Stimmung zu hen Am n
die 14 Aufführung des tollen Schwanks Bockſprünge dem der Einakter

Das war ich vorangeht ſtatt
Jm Walhallatheater findet morgen die ent Sonntag

Vorſtellung dieſes in vielfacher Beziehun anzu len e
ſtatt und verläßt mit Ablauf desſelben außer den meiſten übrigen Glanz
nummern auch die allbewunderte Reitkünſtlerin Baronin v Rahden
die Stätte ihrer bisherigen reichen

h der neuen Vorſchläge zu dem mit der Moritzgemeinde
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NRt S SonntagKunſtgewerbeVBerein Jn der Sammlung des Vereins Poſtr 12 ſind neu ausgeſtellt Paledapeeben der Rixdorfer Linoleum

ſowie Linoleummuſter der dere Arnold Troitzſch hier desgl
mehrere moderne Gobelins von derſelben Firma Es wird daran erinnert
daß mit Sonntag Mittag die Vorzugsliſte der Vereins mitglieder

r Karten zu dem Projektionsvortrage über Arnold Vöcklin ge
loſſen wird Schriftliche Meldungen um Karten ſind an die Vereins
bliothet Poſtſtraße 12 oder an Herrn Martick Alter Markt 1 zu richten

Jm Verein für Geſundheitspflege e hält am Montag
a Januar Herr R Gerling ausübender Vertreter der Naturheü

e Berün einen Vortrag über das Thema Die Schutzpocken
ng iſt eine ſoziale Gefahr Genannter hat hier noch nicht öffenttich

eſprochen wird aber als ſehr gewandter Redner empfohlen Als Redakteur
geitſchrift Jmpfgegner hat er mit großem Fleiße die Jmpffrage

dirt und eine reiche Erfahrung auf dieſem Felde geſammelt und hat
vorigen Jahre durch eine Broſchüre Blattern und Schutzpockenimpfung

egner eontra Reichsgeſundheitsamt viel von ſich reden gemachtDre Stolze ſche Steno
enVerein veranſtaltet am heutigen

Sonnabend Abends im oberen Saale des Reichshofes eine Verſammlung
in welcher Herr Lehrer Emil Stark aus Magdeburg Vorſitzender des
Stolze ſchen Stenographenbundes Sachſen Anhalt und des Deutſchen
Fehrerverbandes für Stolze ſche Stenographie einen Vortrag halten wird
über das Thema Jdealismus und Stenographie mit beſonderer Be
rückſichtigung der Fortbildung der Syſteme Stolze ſche Stenographen als
Gäſte ſind willkommen

Cowmnunaler Bürgerverein Giebichenſtein
rn wurde nach Einführung des neugewählten Vorſitzenden Herrn

Rahne Giebichenſtein als wichtigſter Punkt der Tagesordnung die Be
leuchtungsfrage diskutirt Eine an die Gemeinde Vertreiung gerichtete
Petition die eine Vermehrung der jetzt beſtehenden Beleuchtung um 50 Prozund eine theilweiſe Beleuchtung von Nachts 12 Uhr bis zum Togetanbunh

anſtrebt fand einſtimmig Annahme Beachtenswerth iſt daß die Ver
rn den Grundſatz aufſtellte daß bei nothwendig werdenden Ver
ſſerungen der communalen Anlagen nicht auf eine eventl Einverleibung

der Gemeinde zur Stadt Halle gerückſichtigt werden dürfe vielmehr Selbſt
hilfe früher zum Ziel führe

Gewerbegericht Herr Maſchinenfabrikant Guſtav Krebs hatte
ikenden Arbeitern neben einem Führungsatteſte welches unbeanſtandet

jeb auch Entlaſſungsſcheine ausgeſtellt auf welchen vermerkt war
Vormittags 10 Uhr entlaſſen Die Arbeiter behaupten nun dieſe

Entlaſſungsſcheine ſeien geſetzwidrig da der Vermerk ein Merkmal im
Sinne der wer ſei Wegen Ausſtellung eines anderen Ent
laſſungsſcheines gelangte die Sache vor das Gewerbegericht Daſſelbe
entſchied in ſeiner Sitzung am 10 December v daß der Vermerk auf
dem Entlaſſungsſcheine nicht gegen die Beſtimmungen der Gewerbeordnung

Jn der Monats

verſtoße Dieſelbe Angelegenheit kam in einer anderen Klageſache vorgeſtern
noch einmal vor dem Gewerbegericht zur Verhandlung Diesmal entſchied
die Mehrheit des Gewerbegerichts bei anderer Beſetzung im entgegen
eſetztem Sinne Herr Krebs behauptet den Vermerk Vormittags0 Uhr entlaſſen habe er auf den Entlaſſungsſchein geſchrieben um die

S genau feſtzuſtellen wann die Leute entlaſſen wurden Herr Direktor
Schimpf Vorſitzender des Verbandes der Metallinduſtriellen bekundete
als Sachverſtändiger bei Eintritt von Arbeitern bei Mitgliedern des
Verbandes werde der Entlaſſungsſchein gefordert ein Führungszeugniß
dagegen nur ausnahmsweiſe verlangt Die Behauptung die Krebs ſchen
Arbeiter ſeien von dem Leiter des Arbeitsnachweiſes des Verbandes mit
Rückſicht auf den Vermerk auf dem Entlaſſungsſcheine zurückgewieſen ſei
eine Anſicht die nur in den Köpfen der Leute ſpuke Wie bereits bemerkt
entſchied die Mehrheit des Gewerbegerichts der Vermerk ſei als ein
Merkmal im Sinne der Gewerbeordnung anzuſehen Wie wir hören
ſchweben in derſelben Sache noch mehr Klagen und es erſcheint nicht un
möglich daß das Gewerbegericht in einer ſpäteren Sitzung wieder
dahin entſcheidet daß der Vermerk nicht als Merkmal im Sinne der
Gewerbe Ordnung anzuſehen iſt Die endgiltige Entſcheidung wird voraus
ſichtlich erſt in der Berufungsinſtanz gefällt da der Werth des Streit
objektes in einer Höhe feſtgeſetzt iſt daß die Berufung zuläſſig t

g Statiſtiſches Jm Monat December 1896 ſind im Bevölkerungs
ande der Gemeinde Giebichenſtein 66 Kinder als geboren angemeldet

männlichen und 39 weiblichen Geſchlechts darunter 10 uneheliche Ge
burten Als verſtorben ſind angemeldet 9 Perſonen männlichen und 7 weib
lichen Geſchlechts 16 Todesfälle Geboren wurden 66 Todesfälle waren 16
mithin 50 Geburten mehr nls Todesſälle Ehen wurden 15 geſchloſſen

Die Jahresſtatiſtik weiſt 722 Geburten 391 Sterbefälle und 143 Ehe
ließungen nach gegen 728 Geburten 401 Sterbefälle und 120 Ehe
ließungen im Jahre 1895

Ein auſzergewöhnlicher Schüler wird wie wir erfahren dem
nächſt die Bänke einer hieſigen höheren Lehranſtalt drücken Es iſt dies
ein bereits 27 Jahre alter Offizier welcher umzuſatteln beabſichtigt und
deshalb noch einmal die Schule beſncht um die Reifeprüfung abzulegen
Es dürfte nicht oft vorkommen daß ſich ein Lieutenant entſchließt noch
einmal den Schüler zu ſpielen

Eisbahn Am morgigen Sonntag von 3
findet auf der Eisbahn am
Concert ſtatt

Verwundet aufgefunden wurde in vergangener Nacht gegen
121 Uhr in der Herderſtraße der Glaſermeiſter Th Derſelbe hatte eine
Stichwunde im Kopfe und mußte nach der Königl Klinik übergeführt
werden Er giebt an in einer Gaſtwirthſchaft in der Hardenbergſtraße
geweſen zu ſein auf dem Heimwege ſei er von einem unbekannten Mann
überfallen Es ſind ſofort Ermittelungen zur Erforſchung des Thäters
eingeleitet

Feuer Geſtern Abend um Uhr wurde die Feuerwehr nach
t Sandberg 1 berufen woſelbſt in der Wohnung der Wittwe Götter
ein Balkenbrand ausgekommen war Um 7 Uhr 20 Min konnte die
Feuerwehr wieder in das Depot zurückkehren

Von der Strafſze Vor der Waiſenhaus Apotheke brach geſtern
Abend gegen 6 Uhr die hintere Achſe eines mit Schutt beladenen Laſt

Uhr Nachmittags ab
Roßplatz Aktienbrauerei ein großes

W 4 124 u a h W3

egenW

Seneran Anzeiger für Halle anv den Sualk reits
wagens des Fuhrherrn Plätzſch Streiberſtraße 15 Der Wagen blieb
auf dem Geleiſe der Stadtbahn liegen ſo daß der Betrieb der Bahn bis
nach Beſeitigung des Hinderniſſes ungefähr 12 Minten geſtört wurden

g Feuer Jm benachbarten Landgeſtüt Kreuz brach vorgeſtern Abend
e 7210 Uhr in der Wohnung des Herrn Geſtütsdirektors v Branconi
euer aus Durch den auf dem Tiſche aufgeſtellten Punſchkocher fing
lötzlich die Tiſchdecke Feuer und ſchon im erſten Augen in ſtand dieſe
owohl wie auch der Teppich und die Fenſtervorhänge in hellen Flammen

ur durch das ſchnelle Eingreifen der auf Hülferufe herbeigeeilten Haus
bewohner wurde eine Weiterverbreitung des Feuers vermieden Der
Schaden iſt nicht unbedeutend

Ein Entſprungener ergriffen Vor einigen Tagen war ein
vielfach beſtrafter Menſch welcher im Zuchthauſe ſich irrſinnig geſtellt hatte
und deshalb der Jrrenanſtalt Nietleben zur Beobachtung überwieſen
worden war aus letzterer Anſtalt entſprungen Nunmehr iſt er in
Markranſtädt ergriffen worden Es wird von dort unterm 8 d M
Folgendes gemeldet Eine aufregende Seene ſpielte ſich am Dienstag
Abend in der 8 Stunde in der Lützener Straße ab Hier hatte ſich in
ein Haus ein Mann eingeſchlichen um da zu nächtigen Da das Aeußere
des 30 35 Jahre alten und ſtarken Menſchen kein Vertrauen einflößte
und die Art und Weiſe ſeines Auftretens verdächtig erſcheinen mußte
wurde er vom Beſitzer des Grundſtücks hinausgewieſen wobei ihn der
hinzugekommene Arbeiter S unterſtützte Da zog der Vagabund einen
ſtarken Knüttel unter der aus Nietleben mitgenommenen Decke vor in
die er ſich gehüllt hatte und ſchlug mit ihm den Arbeiter haſtig mehrere
Male auf den Kopf ſo daß dieſer blutig verletzt wurde und in ärztliche
Behandlung genommen werden mußte Trotz herbeigekommener Hilfe
hatte der Attentäter ſich ſeiner Feſtnahme entzogen und flüchtete in die
Scheune des Gutbeſitzers wo er ein Feuer anzündete um ſich die
Füße zu wärmen Der Sohn des der durch den Feuerſchein
hingeführt ihn fand und dem er dieſe Antwort gegeben hatte nahm ihn
mit in die Wohnſtube und beherbergte ihn Hier wurde er auch als der
Uebelthäter erkannt und arretirt

Ans der Amgebnng
Reideburg 8 Januar Kegelklub Der hierorts beſtehende

Kegelklub Froher Muth begeht am Sonntag 17 d Mts in Heinert s
Lokal ſein Wintervergnügen in Geſtalt eines größeren Theater Abends
beſtehend aus Concert der Hentſchel ſchen Kapelle Halle Aufführung des
dreiaktigen Luſtſpieles Die fidele Stiefmutter durch einen beſreundeten
theatraliſchen Verein aus Halle und einem Ball ſo daß durch die Reich
haltigkeit des Programms allen Theilnehmern ein recht genußreicher Abend
in Ausſicht ſteht

W Löbejün 8 Januar Trichinöſe Schweine Geſtern ſchlachtete
der Fuhrherr Wilhelm Kindermann hierſelbſt zwei von ihm ſelbſt auf
gezogene Schweine deren Fleiſch ſich bei der mikroſtkopiſchen Unterſuchung
durch den Fleiſchbeſchauer Rechenberg als ſtark trichinös erwies Der
Beſitzer hatte vorſichtiger Weiſe die Thiere verſichert

Eisleben 8 Januar Salzlager Unglücksfall Wie
die Hettſtedter Zeitung ſchreibt ſind in den entwäſſerten Seen bei Eis
leben an vier Stellen Bohrungen vorgenommen und in einer Tiefe von
400 Meter in einem Bohrloche mächtige Salzlager konſtatirt worden
Der Arbeiter Wilhelm Kolbe war vorgeſtern in der Feldſtraße mit dem
Zerſchlagen von alten Eiſentheilen beſchäftigt wobei ihm ein Sprungſtück
gegen das rechte Schienbein flog und ihn derart verletzte daß er nach dem
Krankenhauſe überführt werden mußte woſelbſt er geſtern an den Folgen
der Verletzung geſtorben iſt

Weiſzenfels 8 Jannar Bittere Enttäuſchung Drei
Weißenfelſer ein Rentner ein Holzhändler und eine junge Dame Tochter
eines Schuhfabrikanten ſpielten gemeinſam ein Loos der Weſeler
Willibrodi Lotterie und waren nicht wenig erfreut als ſie in den
Blättern laſen daß dieſes Loos mit dem Hauptgewinn in Höhe von
150000 Mk herausgekommen ſei Leider wurde wie wir ſchon mittheilten
die Ziehung genannter Lotterie für ungiltig erklärt weil ein Gewinn zu
viel herausgelooſt worden war und ſomit ſind die glücklichen Gewinner
um je 50000 Mk ärmer und um eine arge Enttäuſchung reicher

Weiſſenfels 8 Januar JZur Lohnbewegun g Der Verein
der Weißenfelſer Schuh und Schäftefabriken veröffentlicht folgende in einer
GeneralVerſammlung geſaßten Beſchlüſſe Da die Fahrikanten zu der
Einſicht gekommen ſind daß der in der E Blaſig ſchen Schuhfabrik
ausgebrochene Streik nicht als partieller beabſichtigt ſondern für alle
hieſigen Schuhfabriken in Ausſicht genommen iſt daß ferner die von
Herrn Blaſig gezahlten Löhne den von den übrigen Fabrikanten gezahlten
nicht nachſtehen und keiner derſelben in der Lage iſt bei der jetzigen
Geſchäftslage die geforderten Löhne zu zahlen wird den in den Streik
gegangenen Leuten aufgegeben unter den denſelben inzwiſchen direkt ge
machten Bedingungen und Zugeſtändniſſen die Arbeit innerhalb drei
Tagen wieder aufzunehmen widrigenfalls die unterzeichneten Fabrikanten
ihren ſämmtlichen Angeſtellten am Montag den 11 d Mts kündigen
werden Das ſozialdemokratiſche Volksblatt für Halle c bemerki
mit Bezug auf dieſen Beſchluß daß wenn derſelbe zur Ausführung
komme am Montag etwa 3000 Arbeiter ausgeſperrt würden

Wallhauſen a d 8 Januar Todt aufgefunden Am
Montag früh wurde das Dienſtmädchen des Ortsgeiſtlichen von Brücken
aus Udersleben gebürtig todt im Bette aufgefunden Es ſoll eine Ver
giftung vorliegen durch den Kreisphyſikus von Sangerhauſen iſt die
Oeſfnung der Leiche erfolgt Abends vorher war das Mädchen erſt noch
bei ihren zukünftigen Schwiegereltern Schon des Nachts ſoll es unruhig
geworden ſein und auf Befragen des anderen Dienſtmädchens das mit
ihm in einem Bette ſchlief geſagt haben ſie ſei krank Früh als das
andere Mädchen aufgeſtanden und nach einiger Zeit der Kranken Kaffee
bringen wollte war das Mädchen bereits todt

st Weſteregeln 8 Januar Unfall Der Fördermann Klock
mann aus Kroppenſtedt hatte das Unglück auf dem fiskaliſchen Salz
werk hierſelbſt bei ſeiner Beſchäftigung eine ſehr ſchwere Quetſchung der
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linken Hand zu erleiden ſodaß er ſofort dem Krankenhauſe Bergmanns
troſt in Halle überwieſen werden mußte

st Kauſche 8 Jvnuar Verunglückt iſt der Grubenarbeite
Anton Schipanski von hier auf Grube Mariannensglück hierſelbſt
dadurch daß er beim Stengelſchlagen von der Fahrt herabſtürzte und ſich
dabei den rechten Arm brach Sch wurde dem Krankenhauſe Bergmanns
troſt in Halle zugeführt

st Anderbeck 8 Januar Ein ſchwerer Unglücksfalh betraf
den Schloſſer Cari Lüdicke von hier derſelbe erlitt bei ſeiner Be
ſchäftigung eine ſo ſchwere Verletzung Zerreißung des linken Handgelenks
daß die Hand ſicher wird amputirt werden müſſen L wurde dem
Krankenhauſe Bergmannstroſt in Halle zugeführt u

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
London 9 Januar Dem Reuter ſchen Bureau wird aus

Bombay gemeldet Heute früh fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen

einem Poſt und einem Paſſagierzug auf der Baroda Linie ſtatt
Viele Perſonen wurden getödtet und verwundet Der Times
wird aus Odeſſa gemeldet Ein Mitglied der aus Abeſſynien
zurückgekehrten Abordnung des ruſſiſchen rothen Kreuzes erklärte
der Negus ſei benachrichtigt worden er habe eine offizielle Ein
ladung für die Pariſer Weltausſtellung erhalten und werde der
ſelben Folge leiſten Von Paris aus werde er ſich nach Rußland
begeben

Paris 9 Januar Der franzöſiſche Botſchafter in Rom
Billot iſt dem Vernehmen nach zum Botſchafter in London als
Nachfolger Courcel s auserſehen

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burean
Berlin 9 Januar Wie die Staatsbürgerztg mittheilt

iſt geſtern Abend in der Redaktion der Voſſ Ztg nach dem
Manuſkript des Artikels in der geſtrigen Morgennummer des
Blattes betitelt Verwaltungsbureaukratie und Richterſtand
Hausſuchung abgehalten worden ohne daß man Etwas hätte
finden können Dem Lokalanz wird aus Petersburg ge
meldet daß das Zarenpaar auf Anrathen der Aerzte zu einem
zweimonatigen Aufenthalt nach Livadia reiſt Der Zar ſei infolge
Arbeitsüberbürdung ſehr angegriffen und nervös Während der
Zeit ſeiner Abweſenheit von Petersburg wird derſelbe nur die
wichtigſten Regierungsgeſchäfte erledigen während Großfürſt
Michael Nikolajewitſch die militäriſchen und Pobjedonoszeff
die civilen Sachen erledigen ſollen Auch der Zuſtand der Zarewna
bedürfe der Schonung

Antwerpen 9 Januar Die Morgenblätter fordern die
Regierung auf die aus Jndien eintreffenden Schiffe einer
Quarantäne zu unterziehen Die aus Kairo hier eingetroffenen
Nachrichten haben hier Beſtürzung hervorgerufen da man eine
Einſchleppung der Peſt befürchtet

London 9 Januar Der bekannte Agitator Tom Man
gab geſtern ſeine Demiſſion als Schriftführer der engliſchen Dock
arbeiter und erklärte in einem Schreiben daß keineswegs
Meinungsverſchiedenheiten vorlägen die ihn zu dem Schritte ver
anlaßt hätten ſondern nur der Entſchluß ſeine Thätigkeit künftig
den engliſchen Häfen zu widmen Er werde ein eigenes Bureau
der Dockarbeiter ins Leben rufen und dort deutſche und engliſche
Arbeiter zuſammen führen

Hamburg 8 Januar Die hieſige Polizeibehörde hat die
Aufführung des Karl Böttcher ſchen Schauſpiels Streik
bis auf Weiteres inhibirt Es mag dazu erläuternd bemerkt werden
daß das Stück welches vor 5 Jahren in München Berlin
Halle u ſ w unbeanſtandet auſgeführt worden iſt auf dem
Standpunkt des bekannten kaiſerlichen Februar Erlaſſes ſteht und
keineswegs aufreizende Tendenzen verfolgt

Frankfurt a 8 Januar Der Redakteur der Frankf
Ztg Gieſen der wegen Zeugnißverweigerung in Zwang s
haft genommen worden iſt erklärte dem ihn verhörenden Amts
richter er werde ſeinen Gewährsmann nicht nennen Hierauf
wurde die Fortſetzung der Haft verfügt Es handelt ſich um die
Ermittelung des Mitarbeiters welcher vorzeitig Notizen aus dem
Militär Etat gegeben hat Die Red

Der Geſammtauflage der heutigen Nummer liegt ein Proſpekt be
treffend das Technikum Mittweida Königreich Sachſen unter Staats
aufſicht ſtehende höhere maſchinelle Fachſchule verbunden mit elektro
techniſchem Jnſtitut für Ausbildung im geſammten Maſchinenbau und in
der Elektrotechnik bei worauf wir hiermit beſonders hinweiſen

Alle Artikel welche besonders der Mode unterworfen sind wie Jackets Capes Kragen Umhänge Regenmäntel

Abendmäntel Radmäntel Knaben u
hüte Capotten Kopefhales Blumen
gtofke Schleier Jabots Echarpes Rüschen

nud Mädchen Confection garnirte und ungarnirte Damenhüte HNodell

Pedern u Fantasie Arrangements Fächer Ballkragen Ball
Spitzen Stickereien Seidenband Seidenstoffe Pantasie

Kleiderstoffe II S W werden um damit gänzlich zu räumen

zu sehr billigen Preisen a
Geschaftshaus Je LR W I

Halle a Marktplatz 2 u 3



Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Eaalkreis 10 Januar Nr

Mein diesjähriger inventur Ausverkauf enthaltend
4 Kleiderstoffe in Wolle und Seide Baumwollen und Leinenwaaren Buxkins E

Mäntel Vmhänge Jackets Costüme Morgenröcke Unterröcke Kindermäntel
i Möbelstoffe Teppiche Gardinen Portièren Tischdecken Reisedecken ete
i Reste dauert noch einige Tage Preise um mit den Rest

beständen zu räumen auffallend billig
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erliner Mettwurſt mit und ohne
Knoblauch à Pfd 60 ff bayriſche
Sülze à Pfd 50 9 empfiehlt

g HoflieferantV Nietse y e
S éegt Hineſſche m

MandarinenGan Dannen

7 3 JA Riebeck sohe Brikets 1

vorzüglichſter Qualität svon von Se Stodten az Ober M oder ZT Hensel Haener t Halle d J röblingen 3 Luckenau J
Großröſterei vielfach prämiürt ab beste Briketts abbeitig I

iſt in Original Pacheten à Kilo in den behannten Verkaufsſtellen zu haben anerkannt von gar osser Heizkraft un

e e e e e e e e e e e e e e e e daher Wenig Asche gebena
77 7 v Uefern jedes Quantum ab Lager und frei Hausre Rositzer BriKets nanea s 1881 e

7 In der rn Co Weh in n en Brikets auch empfehlen und liefern in gieieher Weise

S e SIPli l J verkauft 335 S Jedes Stück un net Stempel Rositz BRöhmische RKohlen
LRos z was wir beim Kinkaut zu beachten bitten beste Duxer Marken

i 1 S 9 Rositzer Braunkohlen Aot Ges in Rositz Gru de 0ILS
e Nass ress Stoeinea prima WaareIIolzkohlen und Holz

Coke Anthracit und Steinkohlen

Unſer diesjähriger

Inventur Ausverkauf
beginnt am Montag den 11 d Mts und ſtellen wir große

Poſten von

Knaben Anzügen und Paletots
Mäclchen Kleidern, Mänteln Jaqusets

Damen und Kinder Schürzen

S

ypotheKen
auf Stadt und Land Grundſtücke

werden durch mich unter
den coulanteſten Bedingungen

a r vermitteltr fun ark 2 eſowie ne j röcke e Darleihererhalten koſtenlos in Hypotheken Angelegenheiten
jede gewünſchte ſachgemäße Auskunft

Für auszuleihende Gelder werden
mündelſichere Hypotheken koſtenfrei

nachgewieſen

Hugo Klauke
Bank und Hypotheken Geſchäft

Martinſtraße 11 Obere Leipzigerſtraße

artiger FüllkraftViele Anerkennungsſchreiben
Verpackung gratis Verſand gegen Nachnahme

Preiskourante und Proben gratis und franko
Heinrich Weißenberg

Berlin M0 Landsberger Str 89

ſKiünetſ ne
von 2 6 an ſetzt ſchmerzlos ein
Reparaturen Plombiren Zahn
operationen führt aus

Rob Pfauäler
Leipzigerſtraße 33

Wüäschegegenstände
für Erwachſene und Kinder in unſeren bekannt porzüglichen

Qualitäten zu ganz ausserordent
lich billigen Preisen zum Verkauf

An jedem Stück iſt der alte ſowie der Jnventurpreis erſicht
lich letzterer in blauer Schrift
Auswahlsendungen sowie Umtausch unmöglich

101 Leipzigerstr 101Gesohw Jücbel
Kinder Bedarfsartikel

R Gottschaſcie s
Masken Theater Garderobeu Verleib Institut

Kl Ulrichſtraße 25 I
hält ſeine reichhaltige Auswahl m uer feiner

S Herren und Damen Masken OostümeVon der Firma Adolſo Pries
See Malaga direkt bezogene anerkannt gute bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlenehe J Medicinal und s a vJ PortweinTanzg Unterr Sherry in Originalflaſch usperkanMein neuer Cursus beginnt C Donuverstag d 14 Januar Mala9a rothgolden à Liter Jnhalt

an der Maille Meckelstr 3 wie bekannt Honorar mässig rüchtige Leistung Malaga ſüßer Sect per Fl 2 der aus der Otto Schmidt ſchen Concursmaſſe herrührenden Waarenvorräthe von
in kurzer Zeit Anmeldung nehme gern entgegen in der Maille u Albrecht Madeira fiehlt chirurg und Bandagen Gummi Artikel ff Sol Stahl
girasse 21 II Weber Kuch Klavier Unterricht wird gründlich ertheilt einpfie waaren ſowie ſämmtliche Artikel zur Krankenpflege zu ſehr billigenMonat 4 Mark Adler Apotheke Geiſtſtr 15 Preiſen Geiſtſtraße 15 Eing Vreiteſtr

W e Inventur Ausverkauf
uns allen Theilen unſeres Leinen Wäſche und Kleider Lagers haben wir verſchieden t m Preiſe ganz bedel gebe ſeine Einküänfe außerordentlich billig zu machen ſch e Artikel im Preiſe gam bedeutend zurückgeſehzt und iß Jedermann

eipigerſtr 21 Schnabel Griüinberg Fripzgerſtr 21S
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